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Mil d€n Bräun Visacßtic Tontilfioroi6k-
lore. kö.n€n Sl€ lhr€ Fllms ln eh€r
T€ohnik präsenti6ran, dio bß vor nidrl all-
:ulangor Z€il nur lm Klno gpbol€n wud€l
zwei-Kanal-M4n€tlon mit od€r ohn€
Sr€r€o. Dor Vis*urtic isl so an9ol6gt, däB
Sie di6 baiden Magn6l-Fand3pur6f, aul
dom Fllm oplimal nulzsn könn€n. Bsi dsr
Filmortonul'g r€rdsn Si6 6s schnell
schäiz8n l€hon, da8 di6 notw€ndig€n
Manlpulalion€n falionalisisd und so wsit-
g€h€nd wi6 möglicf gogan Fohlb6di6-
nung6n 96sicnsn sind. Auch bsld€r
lvi6d6rgabo mactf sich dl€ eulw€ndlgE
€lokrronisch€ Auselaltur€ bszählt. K€m-
stück ds6 Ploi€|(loF isl j€doch 6in€
mocl€rn€ oprisdl€ Ausrüstung, mil d3.Sis
auc,1 weli€ Pro,€ktionssnüsmungon nlcht
zu s.h€u€n brauch€n,

u/enn Si6 mit dam Tonlilm nodr nichl
vonraut sind. so v€rlrausn si€ slch dsr
Führung dlessf Anloltung an. Klappen Si6
dd di€ b6id€n Fallblätl,ar d6r Umadrlag-
$iren aul und ontdod(on Siedio Fülle d€r
O€3tallungrmögli.hk€it6n schritlwois€.
Läls€n Sl€ slö eßt dl€ Slummlilm-

prcieldion z€lg€n Ed€bsn 516 Inf€ 6lato
Filmv€donung auf nur 6in€r Spur B+
nutzon Si6 2u den voÖorsilond6n Vor
suchen dan b3iliegenden Pfoblsrlih.
NUE€n Sl€ dl6 lwelts Spurvl�llelcht
zunäc$st ru Vorb$ssrung€n und Efgän-
zungen, uln la$6n si6 dann di€ st6r6o-
phonio die Wiüung lhrcr Filrn6 akuslisdi

Habsn Sl€ b€rsil! EriduürBsn mn dgn
Tonfllm, so wi5sen Sle, wa8 da.nll g€molnt
ist. Trorzd€n sollton Si€ rliasa Anbitung
Puntl tür PutK durchgsh€n, €r€ g€ dsn
Braln Visaouslio TonlilmD.olsKof ans
N€E scüll€8€n. Dl€ Absdnllto bau6n slch
aur lhr Wis€€n aul dä€ lswoils vorh6r
Ossegle aur. G€duld und Sorgtall machan
sicri dab6l auct lhnso bozahlt. Zur
Prcniero wünsclron lhn6n di6 Foio-Loulo
von Araun 3ll€n Spa8, dsn lhnsn dor Flkn
als HobbY bi6l€n k5nn.

Braun Akllsn9636llschatl





1 Hinler€f Spul€nam
2' Llchtwghlschalter
3 Trageglilt
4 Bildsrrich-st6llkrcpl
5 Filmsinlohrungsiasls
6 Vordo16r Spulsnarm

I objekriv

10' Zählw6* mil Null-Slelrtaslo

12 veriog€lungstasto tür Laubprocns.

14 Lautstärkeregl€./Bal!nc€.€gl€r

1 4 b i ü r K . n a l 2 ,
15 Autnahmetasls Kanal2
16 Aulnähm€tasto Kanal 1
17 Sichsrungslast€n dor Aulnahms-

25 G€3ct|windigk€ils-Wahlsd'altef
26 s€ironsi€llrad
27 Proj€ktions+aupßchalta.
26 Einzslbild.Transporltnopl
29 Erdungsbudrsg
30 N€tÄPannung-W6hlschallor
31 NelanschluBbuchss
32 N€lzspannung\Slcherung9hall€r

34 Mikrolon.Bu.hs€

36 Koplhör€r-Buchss
37 Lsulspr€choöu.rls. (Kansl l)
3a' Laulsprectr€öuchss {Kanal 2)
39' Laulsp.€chsfkab€l
3Oa'Kab€lmulda

(oie mit sin€n ' geksnnzolchnstsn TEll€
und B6di€nungsslgmont€ g€lt€n nichl lür
d6n visacßlic 100 hulliplay)

Ylrcudlc l0O0 .Lr.o
Vh.c{dlc 100 molüphy

Aslde Tonlilmprciektoßn slnd im Adbau
w€itg€hond id,gniisch und ünt6ßchoid6n
sich im w€s€nllichon durch atw6ich6nd€
Au$raüung. w€nn bsstiBmts FunKlonen
nlcht von d€r Auslührung Vlsacusllc 100
multiplay gobol6n w€rdon, 30 w€ist di63€
B€dionungsänl€itung durch zuEäl2lid|a
Enaul6run9€n ausdrud(llch (|arauf hln.
Sänilich€ Abbildungon boziohen sich,
wsnn nlcr'l andsß v€rmsrkt, aul den
Visacuslic 1000 st6r€o.
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18'
1 9
20'
21
22
23'
21'

Ton-Au$l€u.run93anz€lg6
Konlrcllanzsige .ronaulnahm6'
Ton-Au$louerun96r€gler

Konlrollanz6ig6 .Tontrict'
Klangr€Lsr



lnhall
S€i16

Vor d.m Artlp.cr.n L..r

7 llrndgdll

6 ltl€tcapannung-lvahl€ch3ll€r
I NeE3prmun96lch3ru4

xür4.L
I W!3 {or d6r Proiottirn zu lrrn l€t

10 Stumßtl+m+rolddlon
10 Tonlllm+rojsKlqt

üe Mö9lichl6ll6n anr PrcJeldio.'

11 Vbac{tlc 1000 €t€r6o
12 Vl.lcßllc 100 Nlä{rlay

Voö...|tün!.n tor P|oFKlor
l3 NoEdpannung-WahEchallor
l3 Fluili.il-B€dl€nun9$od
13 Ssll.n- !d tlöhon€hrtsHun!
14 Eirutellung der Ail{|sdtärlo
14 Falilng3rdmögsn d€r FihsPUl€
15 Aut3oE€n d6r Fllmsp{,b
15 [t/i€ d6r Flln ait's3pull seh flrE

16 S€orvhigkEit 4ldrLchall€r

S€li6

17 Tsil-Licn! / Siandlaht

al|'nmflln-Prol.Klor
17 VoNäd€-Projekibn ot|rls Tdl

t8 elldstridl-Ehslsllung
t8 Rückwärts-Prcletüon
18 Scnnslldck3püiung
i0 €inzelblld-FlolEldion
19 Entnshm€ dss Fitms il! d,!n Rlnkan.l

.ut dl. Toinlm.P.ol.ldor
i. Altgsmsrn€ Vod'€r.lungan i/

di€ Tonrltn-Ploi€trim uM vor
b€r€ituEsn a't di6 monoqhon.
Tdtllm.ProjsKlon

20 v8rbin(fung d€€ Prcl€ldor3 mil
der LadEpr6chorbox

20 amchlUB der Lr'rtlprsctr€.box
21 Ld@roch€üab
2l Db lw€ito LaulÄ9ßcheüor

2. Was au86d€m vor dar Slrbo-
Pfojsktion zu tun l3t

21 Aui3tellung der St€r€.Lrt F€.her
22 St.|toirLo

'1



Ssit€
3. w€it616 Tonanschluß-M6gli.h-

k€h6n zur To.visdsEabe

56il€
30 Individ'iallo Tomu$tsugrung
$ TondusstauerurBs.Anzeige
31 Tonkontrcll€ d'it Koptnör€t

32 Ton6in- L'|d Au8$Endung€n

32 TorEp!rübsßplelungen {Muhiplay)
33 Tonlöciungen
33 Mikrc,tn-Aslnatma bei dsr

ronspur-Ob€cspielung
34 Mikrolon+Lrinstmsn
34 M ikotonrDudr€ä€€.' während

35 Der Projekror als Srercov€rsiärkor

Pll.r. und Wrrtunc
35 Abi€hmsn öer vord€rgn GehÄus6-

36 öttn6n des Lamp€nha$os
36 Aushär|ga d6r tampsntod€l
37 Eins€lz€n dsr neu€n Lrmp€
37 Reinig€n d€3 OÖjEklivs
38 A6hi9€n d€3 Tonkopöaroichs
3A Au€bru d6B Tdkopft.ög€ß
39 Sich€urgswocrt6€l {auch Soit6 8)
39 Wbs lhnen der Prcjeklor itbslnlmmt

S6ilo
40 r.lhnl.cto D.Ln (Al|!|{)

40 s.,|.ltuld.. d.r Prol.Korh.t .n

42 Ton-Oöoß9i6kabl

,12 Mikrolon-Vedäig€rungskabel
€ F€mb€dl€nung und V6rlä.'g€run9.-

,ß Vi€ad,6lic-Sisu€f g€rät

Tonfllm-P.ol.Klon
23 Sci6llu.'g :ur lon prci6ktid
23 Lddslärkercgelung

TorflrlAdn.hm.
24 Di€ Mrgnella.dspri€n
25 Klelnprcj€kiion b€idsr Tonlilln-

25 Lautwsrlig$.tr'^iDdig'l(€it b6i d6l
Tonfilm.A{tnstrn€

25 Zät{w6rt
26 AnlchluC der Tongu€lls':

27 Anschlu8 von Tonbandg6d{€.'
od€r Ka336{€nrecodsm

28 Ar'3ct{uB d6 Mik.ofons
28 BsdiBnEE der Al,nshmet*tgn
2s Prcj€*loßct'altung arr ToltlilD-

29 Entri€€elung dsr A.t ndrrdisran
29 Aülomali€ch€ Tonaulsleu€rung
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ot
Vor dem Auspacken 2u les€n: D€r Braun visacuslic 1000 st€reo bist€i als

d6zeit 6inzjger Supsr-&/Singl6-&Pro-
iekrof €in€ abnshmbars, hochw€rtiqo

IJB auch b€i fauisr Bshandllng des
v6rsandkartons di€ Transporlsichorheit 2u
garanta€r€n, wurd6n P(ojsklionsloil und
Lautspr€cherbox golr€nnt vorpa.tl. Wis
bside m€chanisch und el6kkisch rsF
buodsn werden, erlahren Si€ aut Seile 20,

Oer Braun Visacuslic 100 multiplay besilzl
6inen l6st singebauron Konrrollautspr€drsr
und wi.d ohn€ separars Laulsprecherbox

Emplshlung:W€rt.. Sis die Schulr-
pac*ung nicht lort, Solltsn Sis d€n
Prcjoktor g€lsg€nttich - z. B. zur 0ber
prürung an den Braun-Kundsndiensl -
v€ßonden wollen, wird sa€ lhnen von

Der Proi€ktor hal zum .inlachon Transport
ein6n herauszishbaren und salbst-
hall€nd6n lrag69ritt (3). Der Grin läEt
sich völlio ins Gehäuse v€ß6nkon.



Dl€ Seriennumm6r lhr€s neu€n Proi6kroß
tind€n Sie auf dam Typsnschild auf d€r
ProjekloFunt€ß€ito. Dss Typsnschitd der
Läutsprocngrbor (t3) isi sul d6r6n Unrer-
seil€ angobrachl- Ois LaußpEch€öox (13)
g€hört nicht am Lisf€rumlang d€s
Vlsacustic 100 multiptay,

En€ Sie d6n Prcj€ktor das sßts Mat in
Belrieb nehmen, überpdt€n Si€ di6
Einstellung d6s Nelzspännung-Waht-
schahsß {30). Oer Proj€ktor darf 6ßi
dann mii d€m Stromneiz !6rbund€n
w€rd€n, wonn d6r Nstzspännung-waht-
schalt€. dio e.ford€rlich6 Spannung
an26igt und dis icitig6 Nat4ir€rung

Stlmmt der in Anz6lg€l6ld d€s Notz-
spännung-wahlschallsrs ang6r6igr6 wsrr
ndrt mit d6m lhres stronn€tzes üb€r6in,
so g6h6n sie tol9e.d6rmaB€n vor:

L N6rzspan.ung-Wahtsds[6r (30]nil
Münze aut dis 6dordsnicü6 Spa.nung
(220, i30, t10 od6r 240 Voh) sinsr€lt€n.

2. N€tzspannungsidr6rung. Mit Münz6
und Vi€dgld.ehung nac,| tink3 d€n
N6tÄpannung-sich6rungshatr6r (32)
ölrnon lnd Abdockung mlt Sich6rung
hsrau3n6hm6n. oi€ slchorung aß dsm
Halt.r zi6h€n und 9€9an 6in€ d€r
milg€liel6.r6n Austaßchsidrerung€n
(47) 8u3w€ch3€ln. Das Ei.!oE6n aF
rolgl in umg6k6hrrer Bsih6ntolg..

W6lch€ Siöerun9 lür w€ldrs

Viiacusllc 10@ st€r€o
?2U24oVo11 Stct€rung:T1,25A
1ld130Volt Sli,lorung: T2,50 A

Vilsusllc 100 müliiplay
?2!l21oV6lr Sld€rung:Tr,0OA
rtdl3oVolt Sidr€rung: T 2,OO A

D€r Projskror i8t ohn€ Umstottung tor
50 Hz und 60 Hr Weohserstfom g66ign.t.



KurzgotaBt:

Prohldlon.Yo?bordru|l9.n

a St€llung des Netzspannung-wahF
3drall6rs (30) üb6.pdt€n.

a B6ili6gendB N€lukabäl(40) in die
NelzanschluBbuch$ {31) slockon und
mil d6m Slromn€lz v€Öind€n-

a Prcioktions-Hauptschaltor (27) nach
links in di€ Posltlon I (Rückwärls-
Prcj€ktion) droh€n. ̂cr'turg: So/argo
k.in Filn in Filnkanal lsl. kan, .rel
Prciektions-Hauplschaltat (27) nldt
naü rcüts ge.!rcht vetclan,

O Mii Höhenst€llrad (11) und Sailsn-
stellßd (26) Prci€ktor aufdi€ Pro-
isktioßlläch€ a0srichlon.

o Am obj€kriv{8) Birdg1606 6in3t€ll€n.

a Mit Fokussisrknopr (9) die Bildschädo

Proiskrions-Hauplsct'ältar (27) wi€d6r
in GPosilion bring€n.

spul€ngrme (1) und (6) senk.ed'i

E6ili6gend6 Fan$pul6 aul Spul€n-
arm (1) und vorrühr*ule aur Spur€n-
am (6) s€lzen (Grarit am Projoktor
zur Filmläge boacüt€n).

Filmanlang mit b€llisgend€m Fllm-
anschn€idBr (46) anschneid6n.

Filmanrang ln die Firmeinlünrung (7)
3t€d(6n und di€ FilmeinlÜhrungstasl€
(s) ddck€n, bis dor Film in di6 Fang-

Filmg€schlvindigk6its-Wahlsdral16r (25)
auJ g€wünschl€ Goschwlndlgk€it

Voll-Licht I oder Toil-Lichl g am
Lichlwählschall€r (2) voBählen.
lE.lfäll bsim Visacu3iic 100 muliiplsy)

$rrhhnh-Piol.tllon

Projeklions-Hauptsch.lt€r (27) aur a
(€ßl€ Aadslollung rochts) drsh€n.

Projoklionsbild mlt dem Foku$ler
knopl (9) €)(äkt scnadsr€ll€n.

Gsgeb€nenlalls d€n Bildstrioh mil dam
Bildstrich-Srollknopt (4) aus d€m
Ploj€klionsbild d16hon.

Rückwärß-Prci€ktion wird (ausgshond
von der GPosiiion) in d€. zeoit€n
Links€tsllung d€s Prcisktions-Haupl-
schalrets (27) I €ingssrell .

Rückwätulaul ohn6 Licht ünd Film-
.ücl(spurung von Spul6 zu Spule wid
In der 6rst6n Links-Slollung deg
Prci3kt'ons-Hauptsoharls6 (27) O

a

a

a

o

a

a

o

a

a

a

a



ronlllh-Prol.ktlon vh.cu.llc1000.br.o

a Goloben6nralls dsn Lsußprochar vom
Proj€kiionsl€il lrennon. Ddu di€
Tasi€ (12) ddd(en und dsn Proj€k-
tionsloil hochh€ben.

a Laulsprcdsrkabsl an db Auch.6n 37
ond/odor 38 3t€ck6n und don bd. di6
Laulsprech€r zur Proj6ktionslläche
st€llen. Zur St€r€oton-Wi€dergabo mu8
der Lautsprccher dos 1. Kanals (an d€f
Bucr's€ 37) links und d€r sndsrg r€drtg
von d€r Projsklionsllädr. 3t€h€n. Dis
2w€il6 Läutsproct'€öox wnd als
Zubohör angebolsn.

a oi€ st6r6olast€ (24) dad nur zur
St€reolon- und gBt.ennton Zwsi-Kanal-
Wi6d€rgabe g€drückt 361n.

a PrcisktioneHauptschaher (27) In dle
zw€ite Posltion nach rschls f<
dr€h€nr Vo ärtsprojoklion mil Ton.

a Oer vod6r€ Lauisiärk€roglor (14 a)
srellr di€ Laursrärks d€s 1. Kanals

(breite Tonspu4, dof hintoro Bogler
(14b) dle d.s 2. Kanä13 (schmal6

Mil d6m Klangf€glsr(23) kann dumpio
Sprad|wi€d€f gab6 v6ßtendlich€.
(h6ll€D ssmsdrt w€den.

vl$curüc 100 mulllpl.y

osf Prcj€ttor v€rlogl 0b6r 6ln€n €ln-
g€bäuten Kontrcllaut3pr€chgr iü r di6
Tonwi€d6eab€ bsidor Tonspuron. Soll
anstoll€ d€s Konlrollaulspraoi.rs sln€
Lsulsp.€cherbo( voru€nd€l w€rd6n,
3l€ct(6n Si6 das Lsußprodr€FAn3cfi lo8-
kabor in di€ Lautspr€ohe.bucns€ (37).
Dor olng€bauto Kontroft€ulsprcch6r

srorooron-waedergabe isr möglicü, w€nn
Sie di€ Phono-Buchse (95) üb6r sln
Ton{b€ßpi€lkab6l mlt oln6r Sterso-
v€ßlärkoßnlago voöindon. Das Krbol
ist lm Sond€Fzubhö. aurg€rührl.

Projol{ions-Haupßchalt€r (2lD in dl6
zw€il€ Poslllon nsch r€chls l< drsh€n:
voMärßprcj6ktion mit Ton.

Dff vorders |.3lltslörk3rcglsr (14 a)
st€lll di6 Laut3tärko d€s 1, Kanals
(brsit€ Tonspu4, dor hlntsfo R69l€r
(14b) db d€s 2. Kanals (3chmä16 Ton-
8pür) 6ln. lm Lautsprechd l3l dlo
Mischung b6ider Toninlormalion€n
hööaf.

a

a

o

a
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' Dle ögllchkelten zur Tonlilmvorlllhrung aul elnen Bllck

Vl..ct|tlc 1000 d.r.o

Asl rlch.r S!ür üü.d. d.r Ton Amdldot l!ul. St.r.oh.r. (24) l-rut lltf.r.gl.. (14) Erl.bnl.
!ü'l mhh.n? wl. rürd. v.rionl? tPEclr.?boron

und düm An.d u0

Nu.6ul d€r b.ail6n Spur, Eine Box an 37 odor 3A Nbnt godrüokt Nur 1,1a sutdr€hon Mono-Ton
Di6 ggl. vofiandon€ rchmal€ od€r

js oine Bor an 37 und 3a

aul dor broit€n und dsr schmal€n Oi6linko Box an 37, Godddd 14!und14balammon Sl€.eoion
Soui E3 wurd6 lt€f€oDhon vertont. di6 rodlt€ an 38 (Asststsllung) rurdroh€n

Nur siDs Box an 37 Nlcht goddokt 14s und 14b zu3amman Aß Sler€olon wird
od6r 38 alldrsh6n MoneTon

Eine Bor an 37 oder 38 Nicht g6ddckt 14a und 14b zßammon Gomisdrlo Mono_Wl€dor'
odsr (Rast3t.llung) sutdreh€n gabe vo. broiiar uM

Aut d€r brsit€. und d6r schmat€n je eine Box an 37 und 3€ 3crimal€r SPut
Soür. E3 wurd€ unt€ßohi€dlich
vonont. Eino Box an 37 od.r 36 Nicht g€ddckt Nurl/t!od.t14b Nur Mono'Ton von br€itor

odor auldfoh3n od€r schmller SPUi witd
i€ 6in€ Aor an 37 und 3a wiodergsgab€n



vh.curllc 100 mürup|.y

Aul r.lchcr apur wurd. d.r Ton LruLpr.ch.öor und Llui.Utbrcd.t (tl) E !.bnl.
.ltgf,mmm.n? wl. rürd. v.rionl? A|Üdlul

tklr aul dsr bErlon Spur. Di6 ggl. vor- KontrollauBpr6chor od€r Nur 14t addrohon
hsndene lchmal€ Spur lst ohn€ Td. 6in€ Bot an (37)

aut d6r broiton ünd d€r schmal€n Spur. Ko.lrorlaüGprsch€r odsf 14a und 14b (Rast- Monolon (Sl€rcolon über
Es wud3 srer@phon v€rtonl. 6in6 Box an (34 at€llung) zus.mrl€n Phonohds€ (35) und

autdrchsn €xioln€n v6r!tält6r)

aul &r blaiton und dar schmslon Spur.
tu wurd€ unr€ßchiodlich v€rloni.

Kontrollar.rrsD|€cier odor 14a und 14b zßdrxn€n G€mlschls Mono-Wlsdor
sins 8ox an (3D (Raslslsllung) aurdßhsn gabs von bfeit€r und

schmal€r spur

Nur Mono-Ton von bßll8r
oal€r scbmalor Spur wlrd

Konrrollaußprod€r od€r Nur 14a od,.r 14b
€h€ 8ox an (34



Vorbereitungen zur
Prolektlon

Bwor Sie das Nerzkabel (4o) in di6
Notzsnscnlußbuchse (31) sleck€n, tDer-
Nülen Sie did Stellung des Netzspan-
n ung-W ahßct'a tt ets (30 ).

srimmr die Net*pannung nicti mil der
äm Nslzspannung-Wahlschalter Überein,
so gehen Sie wie aul Ssils I b€schrioben

Dar Stec*er des Nelzkabels wird mil d6r
lladrsn, bre ten Seile ob6n in di€ N€lz-
ansctrlußbuchs€ qesle.kl.

Sobald dsr NorzänschluB h€fgssl€lh ist,
leuchtet däs Flutlicht'B€disnungsbord äul
und z€igt damil an, däß d€r Proj€klor

Es kann auch - je nach Schalt€61€llung
(2) - s€in, daß die ProjeklionslamPs

Beim Visacuoti. 100 truhiplay leudlel
auBedem die Prcjoktlonslampe lür Still-
standspfojsktion, wäh16nd di€s€ Funktion
beim Visacustic 1000 stsrso von d€l
St€lluns des Lichrwahlschall€ß (2) ab-
hän{ig isl.

Dls optimal6 Ausrichlung des Prcjoklo|s
aul di€ Proj€kli@slläcrrs ist sine voraus'
s€rzun9 lür dis 9uie Filmproj€ktion.

Kleinere Xorrekluren d63 Proj€klions_
winkels (Höhsneinslollung) und b€i dsr
waagsrechren Ausricttlunq d* Proj€klors
lass€n s ch mit dem HöhonstellEd (11)
und dem S€it€nstellräd (26) oroich€n
Dabei wird nor dsr obe.e Projsklionsteil
all d€m feslstehond€n Eleklroniktgll dos

13
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Es empliohh sch, dis Projskllons-8ild-
9rö6s schon vor d€m Film€inlogen ein-
2ustollen, Dabei kann auch dis Bildsdlärfe
grob voriusti€rl w€rd€n,

Hi€tzu b€nötigBn Sie Prcjektionslichl- D€r
PrcjeKions-Häuptschaltor (27) wird in di€
zweile Position links t (Rückwärls-
pf oisklio.) g€schall€1.

Adtung: Der Prcjektioß-Hauplsch alter
kann ohhe eingelegten Filn ni&t nadl
I edts g asch altel w e I d e n.

am objoktiv (8) wird dis Birdgrö86.in-
gssr€llr. Däzu den vorstehondsn objektiv-
ring marimäl bis zum Anschlag drehen.
Dabei wird das Prolektionsleld 9fö8€r
oder kl6iner. Reicht der Br€nnw€il€n-
Spi€lruum nicrrl aus, so müssen Sie den
Abstand zwisd'en Projektor und Projek-
tionslläch€ v€rändsrn :

Oas Bild wird gr6ße., wenn Sie d6n

das Bi ld  wird k le iner ,  wonn Si€ d€n

Zu. Vorjßtierunq der Bildschärle dr€hen
Sie den Fokussisrknopr (9) so, dsß dis
Be9r€n2'rng€n des Prciektlonsleldes

Dsr Proj€klor ist lür tolg€nds Filmad6n

Sup6r€- und Singl6-&Filme mil T -
Acelal- und PolyesterTrägermalerial

a ohn€ Magn€üandspur (a)
a mil €iner Magn€trandspur (b)
O mit zwei Magnetmndspur€n (c)

Lichllonlilme dürten nur in d6r Slumm-
I lmposiiion I wiedsp€gsben werd€n.

Di€ bsili€g€nd€ Fangspu16 (41) nimmt ca.
180 mTriAcelal-Film ohne Magnekänd-
spursn aul. Noch gröBere Spulen können
nicht verwendet werden.

Nadlrrä9lich aulgsbrachts Ma9n6trand-
spuren reduziorcn di€ aul einer spure
unte.zubringende Filmmenge. Polyeslsf-
Film€ sind dünner. Deshalb kann von
d essr Fllmart e.heblich m6hr aufgewick€lt



Um di€ Filmspulen äulselz€n zu k6nn€n,
s nd di€ angelsgrsn spulenam€ 11 und 6)
senkrechl zo slellen. Grsil€n Si€ mn d€m
Daumen unter  dsn Spulendorn und
schwenken sle den h nteren spulsnarm
(1) nach links und dsn vorderen Spulen-
arm (6) nach rechts bis zum anschlag.

A0r d€n hinte.€n Spulenam wird dio
milgeli€fene Fangspule (41) und aul dsn
vorderen die volle Filmspu16 aulgesetzl.
Die Spule wird dabei mit beiden Händsn
g€hallon !nd bis zufi Anschlag aul den
Dorn gedrückl. Das gshl b€sonders
maihelos, w€nn Sio daraul achisn, daß
6ine d€r drei Eink€rblngen d€s Spulen-
kerns d€m Steg d€s Spulendohs g€g€n-
übersteht. oi€ spul€ wird nun durch
Fed€rklemmsn lsstg6hall6n,

a Oie Filmpsdoration muß äul der dem
Berrächter zug€wandt€n Films€ite

a D€r Fi!m mu8 im Uhr2eig€rsinn von dor

a oi€ Glanzseite des FiLms - und damit
auch dls Magnotfandspuren - muB bei
Ein laufdes Fi lms in d is  F i lm-
eintührung (7) nad' oben w€isen.

Es gibt €in€ Dl N-Emploh lung: J€dsr Film
solh6 e insn 6 lwa 0,15 mm dick€n und
mind€stens 800 mm lansen FilmvorsPann

Mil d€m beiliesendsn Filmansd'neidor (46)
muB jeder Filmsnlang DIN-gerccht an-

Hierzu legen Sie d€n Filmanschneid€r aur
dsn Tisch und lühr€n den Film bis unt€r
die Slanze ein. Fixleren Sie ihn durch
€inen Fingordruck aut d6n Psrfo.alions-
stitren. Dor Film wifd mit einem Oruck aul
die Sranze ang€sctrnitlen.
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I

O€r Film wlrd aulomalisch bis aul die

Hieuu wkd die Filmeinlührungslaste (5)
bis zom Anschla9 gedrüci<l und l6st-
gehallgn: d€. Prcj€klor läuli - unabhängig
von der eingoslelli6n Gescbwindigk6it -
zur FilDeinlÜhrung iD Schongang m t
ca. 13 B/s. D€r Filmanlang wlrd elwa zw€i
zentimeier weil ii die Filmtührung (7)
g€schoben bis er von der Film-Transporl-
einrichtung erlaßl und zur Fangspule
transporrie.r wkd. oie Transponeinridr-
tung aft€ilsl nur dann, wenn d e
Filmeinlührun9srasr€ (5) godrüc*r wird.

weirere Hinweise zu. Filheinlühr!ngs-
raste (5):

a Währ€nd der Projeklion sl di6 Tasle
elektrisch außer FLrnklion und di6nl
lediglich als Sdrlaulenlorme., z. B. zuf
Filmla!f-Enlstörung.

O Wsnn dsr Projeklions-Hauplschaher{27)
in der  Nu lsre l lung srehr ,  kann d le
Filmeinlührungstasre d3b€i h€llen,
besr immte Ste l len im Fi lm aulzusuchen.

De. Schaher2S läBr die Wahl zwischon vier
Bildlr€qusnzen (16:Ä, 18,24 und 25 B/s)
beim Visacustic 1000 slereo und zwei
Bid l raqu€nzsn bein Visacusl lc  100 mul tn
play (18 und 24 B/s). Eine €l€ktronische
Re9elun9 konlrolli€rl und garantierl die
Einha tung der gewählren Geschwindigkeit.
BeiTontilmen wird grundsätzljdt dis bei
der Toiaulnahm€ vem€ndeis Gesch*in-
digkeil eingesl€lll (Abweichungen davon
madren sich u. a. in d€r Tonhöh€ b€fterk-
bar :  zu schnel l  :  höherer  Tont  zu
lanqsam : dumpler Ton)- Nalürlich änderl
s ch bsi ein€r Stlmmlilmvorlüh.ung ledig-
lich !as Tempo d€. Eewegungsabläufs.

Oi€ Protekl onsgeschwindigk€it kann auch
wäh.end der Vonühruns verändert we.den.
Wenn dabei jedoch hastig der Sdrahor
übef  d i€ ganze Skala gsdr€hl  wid,  s ind
Fllnschäden nidrl auszuschließen.

Sdton vor Projsktionsbeginn kann mit
dem Lichr-wahlschaller (2) teslgelegt

Voll-Licht t d. h. mit vollor Lampon-

Teil-Lidrl 0 d. h. mit reduzierter
Lampenspaniung projizi€rt w6rd6n €oll.

Teilichl wirkl sidi günstig aui dl€ L€bsns-
dauer der Pfojeklionslampe lhros
Visacuslic 1000 st€f€o aus.

De. Lichl-Wahlsdraher (2) 6nlfällt beim
vlsacusr c 100 muliiPlay.
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De. visacuslic l00O sl6r€o bi€t€t Sland-
licrrr ohne 26itb6grenzuog.
Wlfd dor Lichlwahlschalt6r in di6 St6llung
T6il-!iöt g g€brachl, isl bsi ausg&
s.haliolem Projoktor und bei Filmrüctlaur
oh.6 Licht {Projeklions-Hauptsct'alt€r 27
in Srellunq O ) sta.dlicht 969€bon. In dar
Stellung Voll-Licht t ist das Siändlidrt

Oer Visaouslic l0O multiolay bosilzt keinen
Licli-Wahl€chall€r (2). Slandlicülprojektion
ohn€ Zeitbegrenzung isl in Stellung .0.
de3 ProjektloßHauptscüaltoß {27) mö9lich.

Wä3 bringl das Standlicht?
a E3 v€rlänggrt dis Leb€nsdarj€r dor

kmp6, da 3i6.. B. beim hÄurigon
start-srooo-Botri€b währsnd d,ar
Filmvertonung n ichl galra au39sschall€t
und damil nicht den Slrcmstößon bsim
Wigd€r€inschallon ausg63eizl wird.

a Aul ileinor Prciektionsllädro - z. B. der
Laulsprod'orL€ineänd (48) könnsn
Einz6lbilds| projizi€n w€rdon.

a s6lbsl aul gfo6€r ProiBktionsllächg
lass6n sich 2.8, Slartnatk€n tür die
Ze€i-Band-Vertonung 6rka.n€n.

Slummfllm-Prolektlon
W€nn Si€ d€n Proi€klions-Hauplschtll€r
(24 na.h r€dlrs in dis stollung .voMans-
Proieklion oh.a Ton. t drchon. läult dsf
Proioklor sn. ln dieser Sl€llung wird d6r
Filft ni.ht a. die Tonköpl€ anqsdriicld.

Mil d€m Fotussi6 nopl (9) klnn das
Proiot{ionsbild j€lzt sndgüllig und 6xakt
scha.f eingesl6lll werd€n.
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Falls d6r Bildsrich in Prci€ktionsbtld
sidtbar wid, können Sis ihn mit dom
Bildsridr-sr€llknopl (4) aß dsm Blld

zur Rü.kwärtsprcjsktion wid dor P.o-
;BKions-Hauptscrlält€r (27) in di6 zwone
Posilion links a gedrohl. 86l ds. vor
lührung trltt d€r Bitdstich ins ftoloklions-
batd, Bedi€n€n si6 don Bildslridrst€ll-

lsl d6r Film durch d€n Pfoj€kto. gelaul€n,
so mu8 €r aut dis lsero Filrupuls zurück-

Führen Si6 das Film€nda dir€i(t zur Spulo
aul dem vord€r€n Spulonarm. Orshen Si6
d€n Proi€ktions.Hauprschali.r (27) In di6
Poslllon -Fitmrüd(laut.. Der Film ̂ rlrd
schnsll und schonond zurückg6spull.

Das g€hr noch lchnsll€r, w6nn Sle ds.
G6schwindagk€irs-wÄhbcnalGr (25) aui
ein€ höhare Goschwandigk€il 6lßl€ll€n,

1 8



Vr/enn d€r Lichl-wahlscl'älter (2) in der
Positlon T€illacht 0 (nichl boim Visacuslio
100 multiplay) und d€r Pröjoktions-Haupl-
schalr€r (24 in Null€t€llung 3t6ht, könnsn
mn dem !€rsenkbd.6n Elnzelbild-Traß-
po.tknopl (28) Einzelbildor aui sin€
g€el9ner6 Prcj€Klonsfläch€, z. a. d€r La{t-
sprec,l6rbox, projizi€rt w€dsn.
Hi6zu isl der Einz€lbild-Transporlknopr
durch l€ichten Druck und kl€ino Dr6fiung
nadr tinls zu ontiog€ln. Damil komml er
aus dor veß6nt<ung. Solll6 nun ni.ht sotort
oin Bild sut d6r Prcj€klionstlächs zu
sehen s€in. so sr6ht ein€r der drci Flüg€l
dor Umläulbl€nd€ vor dom Bildrenst6r dos
Proi€klors. Zum VoruärtstrÄnsporl d€s
Fitms dr€hen Si€ den Knopl näch links
Beruoksi.hlig€n Si€, dä6 l€dss Einzelbild
durc,| di€ Dfei-Flüggl-Blend€ drsimal
oroiizisrt wid, she das nächsis €ß.h6inl
In der Slgllung Vo ärtsProjektion mit Ton
soltto beisl€h€nd€n Proioklor (z B wenn
d€r Trickstoctsr ln d€r Buchs€33 steckt
od6r die Fernb€disnung - ausgeschalldl -

ang6schlossen ist) zur V€rm.idung von
Filmbsschädigung€n d€r Einzolbild-
Tränsoonknool nicül nach r€dtg

(= Filmlranspod ruckwärt3) gsd.eht word€n.
Wenn Si€ d€n Fih nicht bis zum End6
prcjizisrsn, aber audr nichl abwad€n
woll€n, bis €r ganz durdrg€laufe. isl,
können Si6lhn so aus d€m Filmkanal

Fass6n Sie dis vod6re Gehäussschal€
links und rechß an dan G€iinilt€n und
ziohdn Sie die Sc$al6 nach vorno ob€n ab

06r g€lb gokonnzsichn€t€ Fllf,*anal ld
nun zugänglich und wird wie tolgt g8ötißl:
1. Das Obiektiv (b) wnd horizontal um ca

90" g€schwonkl, Sis öfin€n damil d€n
Fllmkanal vor dem Bildleßl€r'

2. Di€ Führung (a) Pird ni€dsry€ddlckt
und d€r Film ausdsr Zahnttommol

3. Die Fühning (d) wird g€dtückt und
durc$ abklappon der Führung (e) lirian

4- Di6 Fangspuls aul dem link€n SPUI€n_
am wird et'ras nach links godr€ht und
leichl vom SPUlendorn abgezogon.
Der Fi|m wird dadurcn aus dsm Film'
kanal 96worl€n und känn bls zum
Tonkopi entnomm€n word€n Gsge'
bsnenlalls hilfi 6in Finger b6i dor
Zahnroll6 6twas nach,

s. Zum SchluB wild dsr ronkoptandruck
(c) na.h unl€n goddckt und d€r Film
dudr soilli.hen Zug (links vom Ton-
koplbloct) nsEusg€nommon.

D6r FltmkanalrNird in um9€k€h.t6r R€ih€n_
lol96 *i€d6r goschlosson. oie GshäusF
schal€ wird zuorsl oben eing€hängt und
dann durch l€icht6n Oruok unt6n llnts
ünd rcchl3 lri€d€r eing€fa3lsl.t 9



Vorbereilungen aul die
Tonlilm-Proleklion

l. AIIO€m€ln€ Vorb.r.liung€. aui dl.
loniftnProlektlon und VorberGlüng.n
dut monoPhonG Iotrfl ltnProloktlon

Oer Braun Visacustic 1000 st€reo bielet
eine abnehmbare, hodlwertig€ Laot_
spf€chetuox. Aus Gdnden der Transport-
s chefheil sind Proieklor und Laul-
sprscherbox getrennt vef padd.

Der Braun Visscustic 10O multipiay besilzl
einen singebauisn Konlro laulsprscher
und !€langl ohne Lautsprecherbox zur
Auslieferung. Trolzd€m hab€n Sio di€
Möglic.hk6ir, eine im sondezubshör ange-
bolsne Laulsprect'€rbox lÜ. die Moio-
Tonwiedergabe einzusetzen. stereorcn isl
nur über die Phono-Buchse (35) und ein€n
exlernen ve.slärker möglich

Zur fiechanisdren Verbindung von
Projekrionsleil und Lautspr€chsrbox:
oen Projektionsreil mit den EüBsn in die
A!ssparungen der Lautsprechefbox selz€n.
Di€ Vetriege ungstasle (12) drücken. Die
verlegelung schiebt sich in dio Laul-
sprechorboxi der Projekloi ist komplelt.

Pfoj€klionsl€il und Laulsprech€rbox
werden durch das in  der  Kabelmulde (39a)
untergebrachle, ca.7,5 m lange Laot_
spfechorkabel (39) veÖunden. Dessen
Srecker wird m t dem Winkel nacn
u.ten - in eine der Laulsprgch€rbucnsen
(37 oder 3a) gesleckl.

tst die Laulsprecherbox am Projektionsl€il
angeklinkl, so braucht das Kabel nur
*sn I aos der Kabelmulde gezogen zu
werden, ohn€ daß die Hallescilaule des
Kabels ge6tlnet werden muß.

Die sterco-Tastel24) darl ni6t gedtüd<l

B€im v isacust ic  100 mul t ip lay muB del
Sleckef des Lautspr€cherkabols in die
Laursprechef buchse (37) gest€ckt werden.
Der eing€baul€ Kontrollaotsprech€r wkd
dabei automatisci abgeschallet- Dor
Projekror bosift koine slereo-Tasl€ (24).
St€r€o-Tonwiedergab€ isl aber übsr di6
Phono-Buchse (35) und einen oxlenen
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Die vom Prolekuonst€il g€trennt €ing€_
selzte Lautsprech€rbox bielet d€n Vorleil,
da6 nan sie zur Leinwand slellen und
da'nil die TonqLrolls dem Blld zuodnen
kann.  Sol l t€  das ca.7,5 m lango Laul_
sprech€rkabel bei d€r Projeklion aul lange
Dislanz nicht ausrelch€n, so kann € n
handelsüblichss La!tsprecherVsnänge'
rung€kabel diechengeschallel weroen

wie bsreits eRähnt, gibt €s eine zusaE"
licho Lauisprccherbox mit den Abmessun-
9€n und d€n Leislungsdalon der Bo)( im
Lisi€rumlang dos visacustic 1000 sleteo.
Di6s€ 2were Lautsprecherbox könn€n sie
beim Visacuslic 1000 stereo an elns dor
Laursprccr'ebuchs€n (37 oder 38) an-

Audl jetzt dai die steteo-ra'te (24) hidtt
gedtückt sain (enllälll bein visacustic

Die Intoimalionon von belden Tonspur€n
werden g€mischl und einem Lautsprschsr
belm V sacusllc 100 multiplay und beiden
Laulspr€ch€fboxen des Visacustic 1000

lst aul dem Filn led glich eine Tonspur
vorhanden oder von zwei vorhändens.
Tonspuren nur €in€ mit Ton versehen.
so drehen Sie dsn nichl benöligt€n /
Laursrärkeregler  (14 a od€r 14b)  äuf  Nul l .
Hinweise aul di6 wiede.gabemö9lichkel{en
versdried6nartig vertonler Fllme I nd€n
Sie a0l  Sei le  11-

2. war .üo.rd.h vor d€r St r.o-Ptol.tüon
mltd.mvl.acu.llclooolt€reo tun lrt.

Oie stefeophone Tonwiodergabe gowinnt
zunehrn€nd an Bed6utun9. Die deutlich
bessere Klanqtranspar€n2, aber auch dis
größere Rsalitätsnähe bigtsn vorleile ge-
genübe. der monophonen Tonwiedergabs.
Bei d€r stereophon€n Tonwiedergabs 'sl
es lm Gegonsalz zur monophonen fiil zwei
Laulsprechern von Bedeulung, an welcher
der b€id€n Laulsprechorbuchsen (38 od€l
37) die jeweilige Lautsp.echerbox anqe-
scnlossen wlrd, denn das z. B. links im Bild
autlrerende Geiäosch soll auch wieder vom
linken Laußprec*rer abgestrahlt wefden.

Nadr DIN islbei ajlenTongerätenfestgelegll
Kanal l  (bre l le  Tonspuf)  :  l lnkor  Laut-

Kanal2 (schmale Tonspud : rechler

(Anordnung vom Betrachte. aus ges€hen.)

Das heiBt: Die links neben der Projeklions-
wand stshende Lällsprecherbox wkd an
die LautsprecherbuchseST angeschlossen.2 l



Mit d€r Stsreotasre {24) wähl€n Si€ d!rdr
Tastendruck die Tonwiedergaboarl .Mono,

Ster€otasre g€drijckt: getrsnnl€ wiedor-
gabe von Kanal 1 und 2.

Oie Toninformalion voh dor br€it€n
Magn€tspur des Films wi.d zur Läut-
sprechsöu6ss 1 (37) g€rührl. Die
Toninlormation von d€r sdrmal6n Magn6G
spur wid zur LaulsprcctoÖuchs€ 2 (34)
9elührl.

sl€r€otasre nictr gedddd: die TonintoF
malion€n von dsn broiren und schnälon
Magnetspuren werdsn gomischt an beide
Lautspr€cherbuct'son (37 und 38) g€rühd.

Hinw6is: Oie Mischung dsr Toninfoma-
tionen srfolgt in nicht godrücktsr St€llung
der Slgr€otasle erst nach der Läubtä +
reg6lung, so daB das Mischungsverhälhis
be€inll!ßbar iltl (sisi€ Ssil€ 23).

3. W€n r. Tond.chlu8m&ll.hk.lLn zur

An der Koprhörorbuchse (36) könnon Si€
alle Ster€okoplhörsranschlioßen, die
mshr als sOhm Scheinwid€G1änd aut-
weissn. Dsr Sleg des Slecters mu6 b€im
Einsetzen in die Koplhörsrbuchse von
oben gesehen nach links od€r rscnls
woison. Beim sl€r€okoplhörcr acülsn Sls
daraul, daB das linke system aui dsm

sröri dio LautsprochoFwi€d€rgab€, so
zieh€n Si6 d€n Steoker des Lautsprechsr-
kabels als d6r Anscnlu8buchse (37 und
38). Beachren Si6 däS der Kontrollaul-
spfed€f dss Visacuslic 100 m'rltiplay b€l
nlchl bsl6gler Anscrrlugbuchse (37) ein-

Allo Funklionen dsr Tonwiedsrgabe, aio
Lautstärkercselung (14), St€rgotasre (24)
und Klangresler (23) sind eb€nso wie bsi
der Tonwiodergabe über Laußprechsr in

oie Phonobudrso ist d€r univeßal€in- und
Ausgang des Tont€ ls. Hier könn€n sie
mit ein€m handelsÜbliö€n St€r€o-Ton-
überspi€lkabel (im zubehör gibt es €in
vi€r Merer |rn96s) dis v€lbindung zu
€in€m s€pararen sreroovsrsiärk€r hsF
stell€n. oas kann z. B. lhre l€st inslalli6rt€

Di€ Flnkrionen der Tonwiedsrgab€ am
Proj€ktor (Lautstärkereselung usw.) haben
keine ei Einlluo aui die von der Phono-
buc$se zum s6pahlen Veßlärker geliefer-
ten Toninlormalionen. Ersl dorl6rlol9t in
di€sem Falle die Rogslung dsr Lautstärke,

Ssbswoßrändlich könnsn Sls mll d€m
6ing6baui€n Tonveßlärker d€s V{sscuslic
dis anges.hlossonon Lautspr€oher gloich-
z€itig mit d€r €b€nfalls angeschlo$6n€n
Stereoanlag€ belf eiben.



Tonlilm-Proteklion

ZLrr Tonlilmprcjektion wid der Prcj€klions-
Hauptscl'altor (27) von der GPosition
über dis Posilion "Slummfilm-Proj6ktion'
hinweg in di6 Posilion.To.lilm-Proj€k-
rion"')( geschahet. ln disssr wird
durch Andruck s€hr enger Kontalt
zwiscrr€n Film und Tonköpfsn herg€st€llt.

Mil dem Laulstärk6-/aalanceregl6r (14)
wird die wisd€rgabe-Lautstärk€ gehöF
richti9' 9€r€gelt-
Tarsädrlidr sind es doi hir sreinand€r
angoordn6l. Lsulslärke.eglor, die sowohl
€inzoln, als auci g€meinsam in Rasl-
stellung bew€gl werden könnBn.

oer vordors Regl6r (144) isi dsm r. v€r
srärke.-Kanal und daFil der breiisn Ton-
spur. der hinterc mit d€. Grcil-FÄhn€
(14b) dem 2. veßlärk€r-Kanal und damii
d6r schmalen Tonspur zuqeordnel, Dis
Rasrung b€ider Reglsr läßt sich aulhsb€n,
wenn einor lestgehalt€n !nd der and6r6
gedrehi wifd. B6ide Rsgl€r lassen sich
dann unabhängig voneinandsr bsweg€n
Dadurch wlrd äuctr €ine Balanco-R€gslung
bei slor€oion-wiedergab€ mö9lich. Au66r'
dem erlauben di€ Regl€r bei gsir€nnler
Sreuerung di€ dosieds Misct'lng boid€r
Tonspuren bsi monophonsr Tonwi€der-

Die Begl€r lasson sich mÜh6lo3 wlsd€r
kuppeln (6inraslen), w€nn b€ido in di6
GPosilion gebra.ht w€rd€n-

G€hörrichtig€ od€r Physiologisch€
Lautstärkeregolung hei8t, da8 auch bai
leis€r TonwiedeQab€ das veftältnis
zwischen Höhsn und Bäss6n don
b€sonderen B€dingungsn d€s m€nscn-
lich€n ohres angepaBt ist.

23



Mit d€m Kl6ngr6gl€r (?3) d€s vlsacudio
1000 - lschnisch akliv8r Präs€nzr€gl€r -
können Sie dufctr Orsh€n aus d€r Rol-
P!nll-Poeition in Ri.hlung 9 el der Kurvo
d€n millle.€n Frequ6nlbereich kontinui€r-
lich anhsb€n. Damit wird z. B. zu dlmpl€
SpEche h6l16r wied€rg€geb€n, ohne da8
die hoh€n Frequonzen (2. B. Rsosch€n)
mil angehoben werden.

Tontilm-Aufnahme
Bitlo tang€n Si€ nicht ersl hisr an, disse
anleitung zu lesen. Was jslzt lolgt, sotzt
di€ Konntnis de. vorangogangsnen

Ein€ od€r zw€i Magn€trardspuren äul
d€m Film sind vorausserzungsn tür desssn
Nachverlonung. Entw€d€r Si€ bsnuEen
schon zur Filmaufnahme den mit Magnet-
randspur versahenen Film. od€r si€ lasson
na.h Feriigslellung lhros Films dios6n mit
Magn€lfandspur€n lsrs€hen (was Si€ mlt
einem Film-Bsspurungsg€fäl auch sslbst

Dio Magn€trandspuren sul dirski bsspur-
tsm Film, aber auch aul nachb€spurtem
F lm, weison Oualitälsunt€rschi€ds a!1.
Deshalb lassen Si6 sicü beim Kaut von
d rekl bespurtem Fih (Tonlilm) nichl nur
von d€r Bsurreilung de. Bildqualität l€it€n.
Wi.d sin Film aus Malerial mit unler
schiodlicten Ma9nsrrandspuren zusan-
meng€sl€lll, so kann dios unter umsrän-

d€n zu Qualiläls- und Lauistärk€untdF
schieden bei der Tonwiedsryabe t0hr6n.

lhr Fotohändl€r wird sis in arlsn F.agsn
der Nachb€spurung bsmien. Sslbst wonn
Sie nur eine Mägn€lrändepur nutzon
wollen, solhen Si6 immer auch di6 schmalg
Tonspur mir aufiragsn lassen, woil dädurch
d6r Film gl€idtmä8i9 aulgswick€ll wird.
soll ein Film nachb€spurt wordsn. so
lü l lsn Sie d is  F i lmspulo mi l  ca.  10Vo
wenigff Film, da 6r na.i ds| assPurung
dicksr ist und nichr mehr aut di6 Filmspul€

Falls sie lhre Film€ mit Folis kl€bsn, die
d€n Film umwickeh, b€a.hl6n Si€, dsB bei
dir6kl bespurlsm Film aut d6r von Foli€
überdecktsn sctmalsn To.spur Ton-
ausssrzer enrstohen bzw, da8 6in Nad-
bespurcn auctr mit dsr schmal€n ronspur

Durdr die Magnstrandspur wird lhr Film
zum Tonband. Behandeln und v€Mahr€n
Si€ ihn so wio lhre Tonbänder, Aut j€don
Fall hälten Sie ihn von slarken magne-
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Nu. Visacustic lm0 slsroo-

Für die F lmprojeklion bei dsr v€rlonungs-
arben bietet sictr di€ kloine Projektions-
I äch€ auf der Laulspreci'€rbox {1ß) an.
da so auch b6i Baußlicht odor
gedämpftom Tag€slicht goarb€itet wsfdon
kann. AuBordem kann mil d6m lamp€n-
schonend€n T€illichl pfoiizi€.1 werd6.,
lnd es la$en sidr Ein2€lbilder einslellsn.

In der Begelwird die Ton-Aufnahm€-
goschwindigkeil durch die zur Film-
aulnahne 9ewähho Geschwindigksil
b€stimmr. wenn Sie lhfs Fiimaulnahmsn
nit 24 B/s mächen, könnsn Sie auch mil
die*. Laufw€rkgeschwindigkeit v€rlon€n
und bekofimen €in€ bessere Tonqualüat.

Der Braun vi$cuslic 1000 sisr€o biotet
thn6n €in dreislellig€s Zählwerk, das nit
b6sonder€r Wisd€rholungsgensuigkolt vor
und dd(wäris läult und das Wi€d.srrind€n
b6stlmml6r Sz€nen €rmÖglichl.

Jede Ein€rSte l le  de.  ZähLan2si9e enl -
spricht ca. 50 Filmb ldern, oles€ Ein6.
srelle bew€gl si.h kontinuie.lch und mil
übeßchaubarer G€schwindigkeir. somil
können Sie auch ZwischenPosilionen an
der Unt€r- od€r Oberkante der Zählvv€rk-
abdsc*ung ablesen und sine beslimmie
Filmposition nodr genauer anst€usrn- Die
F6ineinsr6llung €ines besllmmlen Fih-
bildss e olgr anschlieB€nd mit dem
Ein2sLb ld-Transpodknopl (28).
Mit def n€ben den Zählw€rk ang€ord-
n€lsn Taste können sie di6 zählw€rk-
anzeige wieder aut Null slellen. Es isl
zweckmäBig, dies b€i allen Filmen immsr
an der  g le ichen St€ l l€  2u lun (2.  B. :  Über
gang von Filmvo.spann aul dsn Film an

Auch bei besonders lang€n Fllm.n wird
die zählwerkanzeig€ di€ Position999 nicht
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Neb€n d€n Buchsen, dis alsschtie8lich
dsr ToDwied6rgabs dion6n, biel€t der
Proi€ktor auch zwei Buds€n, dio lür dio
Tonaulnahmsn b€srimmt sind: di€ Pnono-
Buchse 135) und dle MikroloF8'rcrlse {34).

An di€ Phono-Buchse (35) kfjnnen mil dem
Übe.spislkabsl (siehe S€ite 42) all€ Ton-
quellen - außer Mikrolone - ange-
sdrlossen werd6n. Oer Stsg dos jeweiliqen
Stsckers muß nadr oben weisen.

Oas isl di€ Erdunssbuchss (29). Sie hal
nur  ln  sel i€nen Fäl len e ine präklsch€
8€deut!n9. Wenn bei der Zusanmenarbeil
des Projeklors mit ande.en G€lälen (2. B.
Tonbandger6tsn) sin Brummen ault.itt,
!€ibind€n Sie die E.dungsbuchse mil der
des Partnergeräls. Oie Buchse nimmt
ein6n Banansnsl€cker aul.
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Wird ein Tonband- oder Torkass€ll6ng€rät
d i fek i ,  d .  h.  ohne Zwischenschal ten e ines
verslärkefs, an den aut Tonauhahms
geschalteten Projektor angesch ossen, so
muß der  bei legend€ Tonbandg€rär€-
Adaplerslecker (45) zuersl in die Phono-
buchso (35) gesleckl und dann das Kabel,
wie zuvor bes.hr eben, angescn ossen
werden Sol die Tonaulzeichnu.g vom
Projektor aul das Tonband oberspi€h
wefden, so m!ß der Adapteßtecker (45) in
d e enlsprechende auct'se des Tonband-
gerals gesred(r werden.

wollen sie aul Tonband- odsf Tonkassel-
ren-Gerät auloeze chnete St€r€oton Infots
harionen a s gemis6r€n Monolon d€r
spur  I  des Prot€k lofs zutÜhren,  dann
vesend€n Sie dazu e ine lmpulspelsche,
die ats zubshör unrer der Arlikel-
Nr. 7 704 851 übef lhren Fololschhändler
be m Braün Kundendiensl erhälllich isl. D e
lange Ansdr !ßleilunq der Peitsch€ gshorl
n die Diodenbuchso des Tonbandgerä163
u.d der Slecl<er mil den beiden Anschlu&
lgitungen in d e Phonobuc*rse (35) des aul
Aulnahm€ eingeslelllen Projektors. Die

Buchse der ku.zen Anschlu6leitung bleibl

Mödrren sie wah!wsis€ einer odsr beid€n
Tonspur€n d€s Proiekrors sre.eoton-
Inlormarionen als gsmischton Monolon
2ulühren, da.n benötigen Si6 ein Ton-
überspielkabel, das als Zubehör unter d€r
Arrik€FNr. 7 327 9OO erhältiich ist. Das
-ronüberspielkabel übernimmt di€ Vorbin-
duns zwischen d€r Diod€nbud'ss des
Tonbandgerälss und der Phonobuct's€ (35)
d€s auf Aulnahme eingsst€lltsn Proj€kloß.
Widiig hierbsi isr, daB in die Phonobuchse
135) zuerst der Uh€r Adapter Ka37 und in
diesen der Tonbandgsräl€-Adapter-Slscket
(45) gosteckr wird. Di€ Gog€ns€ile d€s
Tonbandgeräle-Adapterslec*6rs (45)
ninml dann das Tonüberspielkabol aul,
Dsn Uh€r AdapteFsleck€r K837 erhallen
sie beim Rundlunk-Fac$hand€l oder übor
thren Fotohändler beiF Br6un Kundon-

Oer Tonbandgef ät€.Adapler€teckBr (,15)
enrlälh, wenn als Tonqu€ll€ sin Rundlunk-
g€rät €ingesetzr wird, ois Toninformation

96langl in diesom Fall von dor Diod6n-
buchse des Bundfunkgsrälss über das
Tonüb€rsoielkabel und d€n AdaDt6f
uhor K837 zur Phonobuchs€ 135) des aul
AuJnahm€ geschalleien Projsktors-
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zuft Lieteromlang des Visscuslio 1000
sl6r€o gehört ein Mikrofon mit Tästa zur
Aulnahm€-Fehbedienung (,ß). Dsr
visacusr c 100 multlplay wild mit 6in€m
Mikrolon ohne Tast€ zur Aulnahme-
Fernbsdi€nung ausgelieferl- Der Stecker
d€s Mikrofons wird Dit nsch ob€n gerich-
letsm stecker-st€g in die Mikrolonbucnse
(34) gesrecki. w€iror€ Einzelheiten zur
Mikrolorcutnahre lindsn Si€ aof seile 34.

Auch andere niederonmlgs Mikrclore
könnsn angeschlo$en w€den, docn
ompliehh s'xn immer 6in V€€leich dd
Mikrolonbuchsen nitd€r Sleckerbelegung
(si€he such technische Dal6n aot Seito 1o)-
Sroreo-Mikrotone müssen in einem
Anschlußslecker zusamm€ngelührt seln.
lsl dies nicht d€r Fall, so hillt hieÖei €in
handelsüblicher Adapt€r bzw. die im
sondezubshör ahgebolene "Peitscn€ lül
Fitm kanera-Mikrolon " (Art.-N r. 7 695 900),

oie lonaulnahmeschaltung und die wahl
dss Aurnahmekänals (bzw- der Tonspud
erlolgen gl€ichzeitig mit einem Grill und

1. Kanal, breire Tonspur : Aulnahme-

2. Kanal, schmale Tonspur - Auhahm€-
tasre 2 {15)

Oi€ Aufnahmelasten könn€n sowohl
gemeinssm als audr einzeln betällgt
werd€n. Di€s ist, auger ift Slillstand, auch
in belden Sl6llung€n der voMärtsproj€k-

Zum Schulz vor unbeabsicniigt€r Ton-
löschong s nd beide Autnahmelast€n
block ert und könn€n nuf belätigl werd€n.
wenn gleichzeiiig mil der Aulnahmetasle
die jewsilig€ rote Sicherungstasts (17)
g€drüc*r wird. Bosondsrs mühelos gelingt
di€s, wenn Sie den Zeigelinger lon unlen
gegen die sicherunqsrasre und den
Da!men von obsn aul d e Aulnahmetrsle
drücken. Jelzl lä8t sich dls aufnahmetaste
im Gehäose versenk€n und bleibt dorl

Sobäld 6ins Allnahmetasto b€tätigt ist,
lsuchlot die rcl€ Konlrollanzeigs.Ton-
aüjnahme, (19) aul und signalisiert ein€
möqlicho Tonlöschung.
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Die Tonauf.ahme oder -löschung erlolgt
erst dann, wenn der Projokl ons-Haupl-
sc*'aller (27) sich in der Posltion .VoMärls
mi t  Ton" l {bel indet  und d ie enl -
sprecf'e.d6 Aulnahmetasle (16 odef 15)

Weite.e selbslversländliche Voraus-

Tonquelle ist angeschlossen.
Tonaussleuerung ist erlolgt.
Toivickrggler b€tindet sict|,idrt ]n
o-Slelluög (slehe Seite 32).

Oi€ Tonauinahm€sc*raltong kann sowohl
wähfend des Filmlauts als sogEnannter
.llieSender Slart" als auch gleichzeilig mlt
dom Slan d€s Filmlaufs erfolgen. H srbei
ist - bedlngl durcn d6n ProjskloFHocnlauf
- € ne kurzzeili9e Tonhöhenverschlebung
nidrr ganz auszusch iegen. Der Beginn der
Tonautnahme kann audr - nach Aulnahme-
schallung - aulolektr sch€m W€9 durch
den ToFAussleuerungsregler (20) (mit Ton'
lös.'lung beim Visacustic 1000 stereo b2w.
d€m Ton-Tr ckfesler (21) (in o-slellung
nod' ohne Tonlösc*'ung) bestimml werden.

o e Ton-Auhahm€schaltun9 kann j€dezeit,
also auch während des Filmlauls, wied€r
aulg€hoben worden. Durch leidrlen Druck
aul die versenklen Auhahmslasten (10
und 15)  werden d iese wieder enl . iegst .
Auch durch die Linksdrehoiq des P.ojek-
I ons-Ha!plschälters (27) als def Ton-
aulnahme-Posilion oder d€f 0-Posirion
werden die Aulnahm€taslen €nlfi€9sll und
damir  d ie Ton-Aulnahmeschal lung aul -

Achl !ng:  lm Interesse e n€r  Rat ional i -
s ieru.g der  zu.  vedonung notwendi9en
Handgritte wird die Ton-AulnahmsschaF
tung d€r  Tastsn 16 !nd 15 bei  0rehu.g
des Protgklions Hauplschahers aus der
o-Pos 1 on nach rechls n die Slummlilm-
und n die Tonaulnähm€-Pos tion ,,c,it

Eine Tonaulnahme kann auch aut elek-
lronischem Wege mit dem Aussleuerunqs-
reglor{20) b€lm Visacustic 1000 slefeo
(Tonlöschun9 bl6ibt bsst€h€n) brw. dsm
T.ickregl€r (21) (in o-stellung alch k€in€
Tonlösdrung mehr) beendel we.d€n,

D€r Braun V saclslic 100 multiplay b€silzl
l6irsn Ton-A6sleue.ungsrcsler {20). oie
zugoführl€ Ton nformation wird ausschlieB-
lidr aulomarisch ausgesteuerl. Es trell€n
sinng€mäß dio nachlol9enden Auslührun-
gen bei Rol-Punkt-Posilion d€s Ton-
Aussleue.unqsregle.s (20) rü. d€n
Visäcusuc 1000 slefeo zu.

ln der Rol-Punkl-Posilion des Ton-Aus-
sr€uerungsroglers (20) wird d e zugeführre
ToninlorBalion aulomalisch ausgeste!ert,
d. h. di€ Regelüng paßt s ch s6lbsträtig
den Laulsrarkewerlen der €ingegebenen
Ton nlormalion an. Der Einsalz der aulo-
matische. Ton-Aosst€!erung empl ehh
sich b6so.ders bei Oeringen Lautsrärke
unlgrsdi edsn b2w. gefingen und mitllsrom
Oynamik-Umrang der  e ingegeben€n

Hinw€is:  Folgt  nach e ine. lauten e ine be-
sonders l€is€ Tonfolg€, so wifd diese
unrersleuerl, bis sich die auromarische
Regelung nach Sekund€n daraot eingestelll
har. Durch kuzes Orehen dss Ton-aus-
st€uerungsresle.s (20) bei Projsklionsslill-29



srand au3 d€r Fol-Punkl-Pcition ünd
loforrigom zu.üclcchallon kann die auto-
nali3cho Ausel.uerung des Visacostic 1000
sl€r€o sio.lsr aul vol16 EmPfindfichk€il

Ausgehend von d€r Posilion 0 (k3in8
Aulnahm€, absr !öschung) bi8 tur Posl-
rion 9 {maximä16 Tonaussteusrung) läBt
siö d€r Aussleuerungsrsgl€r (20) manuell
und koniinui€rlich €instellen,

DiBe Art der lon-Ausstsuarung ist dsnn
angebracht, wenn di€ auizunohmende
Toninlormalion €inBn b€sond€ß groBen
Dynamikumlang aulweist, dBr auch €F

Hi€rb€i isr * ab€r unb6din9t €rfordonioh,
di6 Tonaussleu6rung mii Bozug a()l dle
lautgst€ Tonpassag6 vozunehm€n, 3o da8
in d€r Rog€l z. B. das g€samlB Musikstück
vor der Tonaufnahms, aber In Ton-Aul-
nahmeschahung, abg€spi6lt und dabei dis
Ausst€uerungsanz€i93 (18) b€obachlgt

W€nn der Projektor aul Tonaulnahmo
geschaltet ist und Tonintormationsn sin-
g€spieh werden, lsuchl€n die Leuchtdiod€n
der lon-Ausslsuerungsanz€ig€ (18) im
verhältnis zur Laulstärke aul.

vollalssreuerung isl dann gegoben, wsnn
bei den lauloslen Tonpaseag€n di€ rechle
rore L€ücrridiods nur ganz kuz aun
llackett. lst sins Oberspielung von ein€r
Tonspur aul dio andere boabsichligl, sollto
b€i d€r Tonauinahme jodes aufilack€m
d€r rot€n Leuchrdiod€ vsrmrsden werd€n,

auch w6nn die gdn€ L6uchldiod6links
auB6n nichl odsr nicnt voll aulloucht€t,
wird di6 Toninlormalion bereils aulg€-

D€r Braun Visscuslic 10o multiplay vsrlogt
üb€r k€in€ Ton.ausslguorungsanzeig€ (18).
Di€ Ausst€u€rung €dolgt aülomatlsch ohn€
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Oie Tontonlrolls b€i dor aufnahmo sollt6
zwockmäBig€ru6i$ mil einem sisrso-

lsr d6r Projoklor sut Tonautnahms 9e-
sd)ali€i, hören Si€ di€ dom visacustic-
Tonl€il zllg€lührlo Toninlornation. Di€
Laußtärko b6i d€r Auhahmekonlroll€ wird,
auBo.durch di6 Sl6llung d€r Laublörk€-
r€91€r (14) auch von d6l d€3 Ton-Aus-
stouerungsroglsrs (20) beim vis€caslic
1000 si€rso bostimmt-

lsl €in versrärk.FKanal nicht äül Aut
nahm6 geschahsl, so orfolqt hi6r di6
wiedergabo dsr auf d€r zugoordn8l€n
Magn€rspu. vo.hand6n€n Toninformalion.

Oer Tontidregl€r {21} wid normal€rwolss
immer dann bsnuizl, w€nn san€r bsraits
vorhsnd€nen Toninlormalion ein€ wsit€f €
hinzugetÜgt w€rdon 5oll,

ln der Rot-Punkt-Posilion hal dor Ton-
vickregl€r k€inorloi Einllu8 aut die Ton-
aulnahme, d. h. €ino b€rsiß vorhand€ne
lonaulz€ichnung wird völlag gelöscrit und
durctr die d€m Proi6ktor zugBfühd€
Toninlormation .ßslzt.

verläBt d€r Tontricl(regler (21) di6
Rastung dBr Rot-Pünkt-Position, so signa-
lisi6.t di€ Konirollanzoig€ (22), da8 di6
Tonaulnähme beeinlluBt wlfd.

wi.d der Tont.ickrogl€r in die o-Posilion
gebradrr, so i3l lrotz Autnahmoscr'.hung,
und obwohl die dam Tont€ilzug€lühne
lonintormarion abgehört wsrd€n kann,
k€in6 Tonsutnahm6 nöglich.

HimN€br Da€ &Posilion d€s Tonkick-
regleß kann als zusälzlich€ Sich€rung
vor unb€absichtigter Tonlöschung di6n€n.



D€r Tonrric*.€glsr !ä8r sich zwisch€n 0
und I slulenlos einstell€n und kontinuieF

Soll in eins bsreils vorhand€ns Ton_
iniormation 6ins 2woile eing€blend€l
wsrdan, so wird b€i Aufnahftoscnaltung
und Filmlaul der Tonlrickregler gleich-
mäßig - von dero-Position (kein6
Löschung der!orhandensn Toninlormä-
rion) ausgehend - im Uhrzelgersinn bis
Positjon I g€drshl. Dädurdl wird die näu€
(zweile) Tonintormalion immer starker
eing€bl€n!el und dis vorhand6n€ (sßle)
imme. slärk€r ausgsbl6ndol. lJmgsiehrl
ist das E.g€bnis, wenn d€r Fogler äur 0

Wollsn Sie ein b€slimmtss Mischungs-
v€.härtnis von vorhandener (6rsl€r) und
n€u €ingespieher (zwslt€4 Toninrormalion
lür die Oauef der Neuäulnahms einsloll€n,
so b€ginnen si6 mil Drehung d€s Ton-
lrickfsqlers aus dsr GPosilion bis zu dsr
vorh€r du.ch V€lsuci €tmitlolton Posilion
und stoppen dod. Folgände Anhahswerle,
die e g€n€ vsrsucho nichl ersotzsn
können, sollen lhn€n di€ orientiorunq

Bereich um 3 = vorhand€nsr Ton domi-
nien; n6uer Ton ist in Hint€rgrund hörbar,
Bereich !m 5 : vorhanden€r 0nd neuer
Ton sind nahszu gloich statk,
Bef€ ich um 7:  nsusr  Ton doDin ier t ;vor
handen€r Ton isl im Hintergrund hörbar.

So können Sie €ine vofMndene Tonintor-
mation auc$ eintach nur dämpt€n, Es ver
srehr slch, da8 sie dann keine Toninroms-
lion eißpielen, indom Sie die Ton-Ein-
gangsbuchse (34 uhd 35) nid'l beloqen
oder b€im Visaöustic 1000 sl6r€o dsn
Ton-Aussl€u€rungsrcgler (20) in dis

wird der Mulliplay-slecker (44) in
di6 Phono-Buchse (35) - mit dem Stecter-
sreg nach ob€n - qesleckt, so ist der
Ausgang des e inen Tonkanals mi t  d€m
Eingang des anderen verbunden. Wird
jelzl eino d€r bsiden Aulnahm€tasl€n (15
oder 16) bstätigl, so zoichn€t die zuge-
höfige TonsPUr dis von dsr ander€n
Tonspor gelielerteTonlDformalion aul.
Hierbei blsibt die Synchroniläl von Bild
!nd fon voll erhalt€n.

Belm visäcuslic 1000 slereo enpti€hlt 6s
sich, die Tonausst€lerunq manuoll voF
zunehmon. Dabei isi daraut zu achld,
da8 die role Leuchldiodo ridl aufleuchtet,
Beispiel: Auinahmeschaltuhg 1. Kanal
(breir€ Tonspu4. oi€ Tonintormation von
d€r sct1malen Tonspur wird auf die broite
Tonspur überspielt. selbstversländlich isl
das auch umgekehrl von d€r breiten aul
die schmal€ mijqlich. Dann wäfs die
Aufnahmelaste 2 zu drücken.

wählen sie tu. di6 Tonspurüberspi€lung
d e Ggschwindigkeit, mit d€r die ußpdng-
liche Tonau12eichnung edolgls. 32



wollon Si6 di. zu üb€llpLl€n(ll Ton-
lnfomalion cl€r 6in€n Sour in dl€ aul dsr
andoron Spur vorhandsns oinbl€nd€. odor
ihr zumlsch€n. so v6Mond6n Si6 d6n
Tonlrictroglor (21) wi€ aut d.r rcft.F
g€hondon S.it€ b63chriebs..

Wird dsr Too rul dor zurpiolond€n Ton-
spur nadi grtolgl€r 0b€ßpi6lung nlcht
mehf b€nöligl, so kann di63€t g€löscht
wsrd6n.Hi6nu |vlfd d6r €nls0r€ch€nd6
Krnal aur Aurnahmo go3cfialtst und dsr
Ton-Aussl€uerung3regl€r {A)) d63 Vis+
cautic t(m 316r€0 In db q.Po9tion 96-
bßc D€. Ton-Trickl€glof (21) 6d)l in
d€r Rol-PunK-Stsliung.

Am Vbaclstic 1OO mültrplay d0.len dle
Ansölu6buds6n (3,{) und (35) nidt

Gl6ichz6ilig mll d6r TonsPurub.rcpi6lung
kann auch oino Mikroton Aulnanm. €F
lolg6n, 30 dao der auln€hnend€n ToruPur
di€ Toninlormation vom Mikroton und dio
d6r andoron Tonspur gomb€hl zugolühn
wed6n. Di€ Aurnlhmo mit dom bei-
liegsnd€n Mikolon (a3) und in diolaB
Fsll dis Toßpur-oborspi€lung €rtolgl nur
dann. wenn di€ rot€ Mitrolonlast€ 96-
drooK wird. Mohr D.lails zur Mlkrolon-
autnähm€ tind€n Si€ aut dsr näch3t€n
S€116.

Das zum Ll.f€rumlang d63 Vl!€oustic 1m
multiplay gBhöf€nde Mitblon l3l rtändig
aul Autmhm6 96$ialt€t t|nd b€8ltzl au3
diss€m Grund k€in6 Mi{rolonlast€.



oa3 b6iliogsndo Mikrclon (€) wid i63t in
dis Hand gonomm€n und in gl€ichbl€l-
bondom Absland vor don Mund g€halt€n
Das Mikrolonkab6l eirdzurVorm€ldung
von Ksbslg€räuscfren ln €in€. Schlaul6 um
di6 Hand gslüh.|. Ein lüni Mst$ lang63
verlängarungskab€l isl ä13 zubshör ar-
hälflicn (s|Eho Sslts 421.

Die aulnahm€3chsltuns wird, |vio b€ru113
b€3chdob€n, am Prol€klor vorg€nommon.
Si6ls! b3in Mikroton dss Visacustlc 100
multiplay, dsr k€rn6 Mikrclontasl€ b$itzt,
srändis und bolm Mikblon d€3 Vbacuslic
1000 3l€ßo 6ßt dann wlrksam, wenn dl€
roto Mikrolontaslo betatlgt rid. Di€3€
sprichl schon sulg€ring€n Druck an und
mu8 währcnd ds. Auinahm€ gsddc&l
bl€iben. Boi Ton-Aulnatxn€3chaltung, Pro-
lektonsd und nichl bstätlglor Mikrclon-
last€ spdchl die Ton-Au$leuerungsanzolgs
118) dss Visacßtic l0@ stor€o ni.ht an,
und €s isl koin€ Mikrolon-Auinahn€ mög-
ti.h. B€l gloi.hsn Vorauss€lzung€n, abar
Prci€ktion$li 8tand, trifil dag Gol|€.lollzu,
Di6 Tonkonlrolle solllo nur über Kopfhörcr
6rlol9en, da sonsl di€ G6tahrd€r Rück_

kopplung (aß.hw€ll6nd,sr Pl6inon) 96'

Pdnzipi€ll i8l €udr dlo glslohz€itigo Ton-
oirupi€lung z. B. vom Tonband üb€r di€
Phono-Auchs€ (35) urld üb€rda3 Mikrclon
(Mikoron-Auciss 34) rnöglich {volaus-
963€lzt nalürlict, da8 d€$s. rcl€ Aul-
nähmstasre ll6drüdd wifd, ausganommon
beim Mitrolon d€s Vßacustlc 100 mulli-
plsy. Da hi6ö6i abor d,sr kleiß16 v€r
spredror €ln€ volßtändigo N€uaurn€hm6
erlord€rlich macnon würde, €mpli€Nl slcn
dio Mischung b€idar Tonqugllon durch
Tonspudbsrepl€lung orsl dann vozu-
n€hmsn, wonn di6 Mlkrclonallnahrn€ in
d,ar nchlisen auslohrung (,3. richtigon
Sz€n6 zug€ordnal i3t.

vor und währond dsr Filmproi€ktion
könn€n Sie mit dom Mlkrolon auch

Hi6zu ßr in Fd€m Fall €in€ dff Au'-
nahmslsston (15 od€r 16) zu botäligon,
wob€i alle.dingsdar:ugehöriga Kanal
nicht mshr lür dio Tonwigdsrgab€ dor
Magnolsplr zur vorlügung slohl-

Achrung: Dor Ton-Tfi.kßg ler (2t ) mu8
zum schuE vor unb€absichtigtor Ton-
lösdlung in d6rGPosi ion slsh€n.

ois Tonsied€rgabsad könnan Sl€ aß d€r
ob€ßicht aul Soil611 €ß€h€n, wobsl dle
b€töll9r6 aulnahmetasl€ hi€r 5l€l|v6nr€-
t€nd lür dl€ Toßpur 2u 3€nsn ist (1 =
brcito Spuf; 2 : s.hßal€ SPu4.

Boi stoh6nd6m Proi€ktor braucit dl€ rot8
Mikfoton-Tast6 nicht botätlgl zu w6rd6n.

Hinw6is: Eino b€tätigt€ Aulnahmolasls
bsdeut€t, dd8 dof Ton d6r 4gshörlg€n
Tonspur nicht rvisdsrg€g€bon wird,
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E ne Ton Bückkopplung, die sidr durch
mehr oder weniger schr lles Pleilen be-
merkbar machl ,  vermeiden Sie.  wonn der
Lautsprec*rer Schal nichl d rekt aul das
Mikroron ger  chle l  is t .  Können Sie lhr€n
standon n icht  gunsl iger  wählen,  so h i l l l
e ine Feduz erung der  Lauls lerke
(Regler  14 a oder 14 b) .

Selbstvefsländlidl können Si6 dsn
Visacustic 1000 slereo als Sle.eo- und
den vlsacuslic 100 mulliplay a s Mono-
verslärk€f !eru€ndon.

Sie schl ießen mi t  e inem Tonüberspie lkabel
(Zubehör:  aoi  Sel le  42)  d ie Tonqoele an
d e Phono-Buchse (35) an. Betätiqen Sie
beide Aulnahmelasten (16 und 15), nehm€n
S e mit dom Rsq er (20) d eTonsus'
steuefung vor und sl€llen sie nil dem
Laulslärkeregl€r(14) die Wied€19abo-
Laulsiärke ein. Beln Visacuslic 100 nulti-
p ay wlrd Stefeoton mono wiedergogeben-

Ptlege und Warlung
Die im Braun visacustic 1000 stereo veF
wendsr€ Halosen-Kaltlid'tspiegellampe
hät ein€ Leb€nsdau€r von ca.50 Prciok-
rionssrunden. Wenn die Lalnps dstskt ist,
w€c*'s6ln Sie sie lolg€ndemaß€n aus:

Nehmen Sie zunächsl die Gehäuseschale
ab. Fassen sie sio nks und rechls an
den Greirh lren und ziehen Sie die Schale

)5



Greilen Sie mit ein€m Fingor (voßicti:
h€iß, w€nn der Proj€ktor eben noch in
Betri€b wad !nlsr das Blsch des LamPen-
hauses und ötln6n si€ 6s durch krältiggn

Nun li6gl di6 Lamp€ ii€i. Sio wird von
einom F€derdrahl gehalt€n. Di€s€n l&€n
sls aus d€r Hall€rung und bewgg€n ihn

oia Lsrnp€ isl j€tzt if€i96gsbsn und kann
am Kab€l od€r ste.ksr nsraßgezog€n
und vom Slsck€r g6lrsnnl werdsn

36



setzen S €  d ie  neue Lampe in  udg€kehnef
Fe henfo qe der besdrri€benen Handgrlfle
w ieder  € in .  D ie  ne !€  Lampe nuß € ine
Haloqen-Kah chlspieg6l ampe sein. Für
den Visacustic 1000 stereo sl dle Aus-
tüh fung 15  V/150 w lo lwend ig ,  d  e  von
Osram unler der TYPenn!mmer 64 63t
oder  von Ph l ips  !n le r  der  Nummer  6423
ge re ten  w i rd  um nuf  zwe Bo sp ie le  zu

FÜr  den v  sacus l  c  100 mul l ip lay  b€nö l  gen

S e eine Halogen-Ka 1L chlspiegellampe
12 V/100 w.  S ie  w l .d  von Osram unter  der
Nummer  64  627 lnd  von Ph i  ps  un le r  d€r
Nummer 6s34 angsbolen.

wedet det spieget, noch die Lampe setbsl
dü en nn btoBen Fthgetn betührt qetden.

Vof  dem E nse lzen der  neuen Lampe w rd
s ie  ml l  dem S lecker  verbLnden D le
Ansch luBdrähte  müssen in  d  e  se i t l che
a!skerbun9 des  Lampenhauses  9e leg l
werde. .  Achten  s  e  auch darauf  daB der
sp lege l rand in  d ie  en lsprechende FÜhr !nq
des Lampenhauses  gese lz l  w i fd  und daß

d ie  Jus l re rh  l le  vorne  n  d ie  E inke fbLng
der  Lampenha l le r !ng  e  ngre i i i .  E fs t  wenn
somi t  d ie  Lampe f i ch t iq  jus l  e  s l ,
spa fnen s  e  s ie  ml  dem Federdrah l  fes l .

Auch d ie  Ob iek l i v  Rückse ie  so  l le  h in
!nd  w eder  mi t  e inem we ichen T0ch
!nd /odef  P inse  gere in  g1  werden H erzu
nehmen S e  ers l  den vorderen Gehäuse
decke l  ab  und schwenken das  Ob iek l l v
dann um ca  90  aus  der  Normalpos  I  on
Gre i len  s  e  das  Ob iek l i v  von  vorne .  und
drehen s ie  es  ml  Lnksdrehung aus  cer

wenn s ie  das  ob jek t iv  en lnommen haben,
können s ie  auch g le  ch  d  e  Innense le  der
F  lmrührung.  den F i  mkana l  und das  B l ld -
lens ter  m I  e inem we chen P inse  renrgen
Verwenden S ie  iedoch dabe i  aü i  ke  nen
Fä |  e  nen har len  Gegenstand.



Auch der Bereich des TonkopllrägeE
kann verschmurzen. So kom'nsn Si€ zur
Fein igurg an ihn heran:

Nehmen S 6 d ie vordere Gehäuseschal6
ab !nd dr€hen Sie das Höhenste l l rad {11)
sowie das seil€nslollrad (26) bis z!m
Anschlag nach links. Nun können Si€ den
gelbon lnleren Te I des Tonkopltrdgers
mil Fingerdruck nach unren klappen und
mir einem weichen Pinsel oder elnsm
Fein ig!ngsspray I  m Fachhandel  erhäl l l ich)
den Tonkoplbse ch sAubern.

Für  e ine  sehr  9 ründ l iche  Re n igung des
Tonkopltragers und der Tonköpl€ kann
der komplelle Tonkopllräger heraus-

Schwenken Sie m t dem Höheneinslellrad
(11)  den Pro jek lone i l so  hoch w ie  mog l ich .
ölf nen S e die Lampenhaus-Abdeckung,
dam t sie noch mehr Bewegungslre heit
bekommen.  Dann lösen S ie  d ie  be lden
großen Rä.delschrauben d!rch Drehungen
nacn links. Halten Sie den Tonkopltäg€r
mi l  e  ner  Hand les l ,  und z iehen S ie  ihn
vo.sichtig nach vorne.

Aul d€r Rücks€ le des Tonkoplträgers
belindet sich ein Sleck€r. zieh€n sie hn
vors ich l ig  ohne lhn zu verkanlen -  aus
der B!chse des To.kopflrägers. Nun
könnei s e den gesamten Tonkoplberelch

Beim Einbau ac*rlen sie daraul, daß der
Slecker wlede. nchlig, d. h. vollsländiq
!nd mit a len Konlakren in d e alchse
eingeselzl wifd, !.d daB der Tonkopftfeger
wied€r lest angeschraubl wird. Beg nn€n
s e zuersl mit d€r h nleren sch.aube,
deren z!gehöf ige Bohfung Sle le icht  et r
kenneo können zur Konlrolle betäligen
S e absch eßend d le F im€in lührungs-
tasle {5) und beobachten, ob der unlere
schlaulenlofmer sich r chlig an den Ton-
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W6nn Sis dis Nelzsictr€rong w€chseln
rnüssen, or enti€ren sie sich bitte an dsn
lnlofmalion€n aul seile 8.

Der Braun Visäcuslic Tonlilmprojoklor

a wsnn Si€ ihn selbsl mit Handw€rksz€ug
unsachgemäB behsnd€ln.

a w€nn sie die Daugrschmi€rung nit
ölen oder Ferten 6eän:€n wollen,

O ssnn Sie mil magn€lisch€n Gogsn-
sländen in unminslbarer Projoklornähe

Neben der Ptlese des Prcjokloß solltsn
Sie di€ Pllegglhrer Films nichl vergess€n,
Geben Sie Slaub und Flusen kein€
chance, lh.en Proj€ktionsabend zu stören.
vedah.en Si€ d€sw€g€n die Films staub-
sidrsr, und reinisen Si6 sie hin und wi6der.
Ausgetrockn€ie Fihs könn€n im Exrr6m-
fall zu Transporlstörungsn iührsn. lmmer
aber näcf'en sie dsn Projekior bei der
Vorlührun9 b€rrächrlich lauter Hallgn Si€
lhre Film6 w€ich und schmieg$m, D6r
Foiotadrhandsl sagt lhn€n, welch€ Matlol
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Technische Oalen (Auszug)

a Tonrilmprojektor rür Sup€r& und
singl6-&Fi lm.

a Maximälsr Spul€ndurchmesssr 207 mm
(für 180 F Ac€tatlilm ohne Tonspur),

a Ha o96n-KaltlichtsPieg€llamPe
15V/150 W mi l  S land- ,  Tei l -  und
Vollicht-Schahun9,

a Visacusiic 100 rnuhiPlaY:
Halogen-Kahlichispi€gellampe
12 V/ lO0W mi l  S land-  und Voi l icht -
Schallunq.

a Objekl v: wlll Tra!€non de Luxe
1t ,1 /  14,5-2€ mD Mul l icoal  ng.

a Visacuslic 100 multrplay:
Obj6ktiv: Will Travenon 1r,2 /16,5-
30 mB Mullicoaling.

a 16? , 18, 24 und 25 B/s (opto-6leklro-
nischs Ablastung der Flü9elblende).

a Visacustic 100 mulliPlay:
18 urd 24 B/s (opto-eleklronische
Ablastung d€r Flügelblend€),

a Spannungswähl6r tnr 110/130/220/2& V
50/60 Hz.

a Leis l !ngsaulnahme ca.2m Wat.

Diod.n-Ensiinq€ urd -a'!gl4f,

x
€
3

a

a

a

a

o

Visäcustic 10O multiPlaY:

Gel.ennle sich€rungon lür elektronisch
stabilisierl€s Netzreil, MotoFB696lung
und Tonendstule. von au6€n 2ugäng-
licher N€tzspannungs-Sicherun!shallor'
Abnehmbare hodwerti9€ Lautspr€cnsr'
box n i t  c6.7,5 m Kabel .4ohm/A)w
(Musik).(Fürvlsäcuslic 100 nultiptay

Xombinierler Alinahme-/Wi€dergabs_
kopl und Lösdrkopl lü.2 TonsPlton
(Recovac Tonkopi beim Visacuslic 1000

zwei .auscharm6 voNerstä.k€r.
Zwei (bei visac6üc l0O muhiplay oine)
€isenlose Gegsrlaklen*lulen mit j€-
wei ls  20w lMusik) ,  15w (s in ' rs)
Fr€quenzgan9 üb6r Ma9nelrändspuf

b€i 18 B/s: 50-10,000 Hz
b6i 24 B/s: 5O-12.0OOHz
F.€mdspannungsabsland :
Spur 1;  36 db
Spur2:  32 db

Geräuscispannungsabstand:
beide Spurcn 44 db (gem€sson
näch DIN 45 2!05).

bei333 Hz und otfenem Kanal: lOdb
bei 333 Hz
und gsschlossen€m Kanalr 50 db
töschdämplung boi333 Hz: 4A db.
Manuelle und äuiomaliscns
Tonaussiererung lvisacustic 1m mulll-
play nur automatisci€ Tonausslsue-
runs).

Aülomdl.ch. Tonru.rt u€rung
Regeleinsat2: Diodoneinga.g ab

Milrcton€ingang ab cä. 300 pV
Anspr€chu€it: ( 100 ms
Haltezeit: abhän9ig vom Eingangspogel
0,5 b is  ca.75 Sskuod€n-
Mikrolonoingänge: 0,35 nV bis 70 mv
an 1.5 Ke
Diodeneingäng€: 20 mV bis 6 V

Diodsnausgängo: 1,5 V bis 3,5 v

a
a

a

a

a
,|()



Sonder-Zubehör Tasche zum Braun V sacustic 1000 stereo
(Arl -Nr. 7 951 900).

Tasdre  zum Bfa !n  V isac !s l i c  100 muh ip lay
(Art. Nr. 7 952 900).

Laulsprec*'otox (A .-Nf. 7 325 900).

Sie deckl den Proteklof ab !nd bielel
P la t2  lü r  d  e  F i lmspu e  das  Mik ro lo ' r .  das
Nelzkäbel. zwsr Slecker, den F lm
a.schne ider  und d ie  Ne lzspann!ng



Über  das  ca .  v ie r  Me le f  lange Ton-ubef
sp  e lkabe l  (Ar l  -Nr .  7327900)  kann der
V isac !s l i c  2 ! r  Auhahme und Wede/gab€
an eine Slereo-Verstäfkeranlage a.ge-

Wenn Sie lür siereoaul.ahn€n
lone anschleBen wol len,  b e le l
die M krolon-Peilscn€ (Ari.-Nr.

Oas Mikrolon-Venängerungskabel isl ca-
5 fr lang (An.-N.. 7 694 900)-

7 695 S00)
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Di6 Fehbedienung (Ad.-Nr. 7 326 900)
w rd an die Sleuefbuctrse (33) des Prc-
jeklors anqescilossen und beslimml Slan,
Stopp und Tonaulnahme des vorher enl-
sprcchend e igsstelhen Proi€klo.s. zur
Fe.nbedisn!ng gibt 6s ein tünl Mol6r
langes Ve. ängerungskabsl
(A.r.-Nr. 7 330 9@).

Wenn Sie pedekle Tonlö3chung€n ode.
-dänptungsn über ku|zs lnd kürz€sle
Passag€n vornshman wollen, 6mPliehlt
sich 'hnen der Trick-Stsck€r (Artikel-
Numm€r 7 9t3 900). Er wid in di€ StouoF
buchs€ (33) des P.oz€klors q*l€ckt und
disser Dil der Einzelbildschahurlg b€di6nt.

Oas Sleuerseräl (Art.-Nf. 7 954 900) kann
den Braun Visacuslic 1000 slereo mii
s nem Tonbandgerät zur Nachverronung
und wiedergabe m Inpolstonv€rlahren
koppeln.  Die lmpulse wl .ken dann qe-
wiss€rmaOen wie €lns eleklrisd)€ Perto-
ration des Tonbandes ond können sowohl
im Si ld- / lmpulsvsrhäl tn ls  1 l  wis 4 l
gesetzl und abgenommen werden. Es ist
som t fröglcrt, blldsyndrron€ Tonaul-
nahmen mir d€n Nizo Bandlonkamoras
(Nizo prolessional, Nizo 801, Nizo 561,
N zo 481 usw.) wiederzugeben.

Oas Sleuergsrät zom Visacuslic kann bild-
syndrrone Tonaulnahmen syndrro. vom
Tonband aul €ine od€r b€ido Magnet-
Fandspuren des Fi lms Üb€rspie l€n.

r l
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Zu..hm.n hlt don Brru VL.cu.tlc lot O
tLr.o orh.lt.n Sl. lolg.nd.. Zuh.hör:

40 N€tzkabsl (ca. 3 m)
41 Fansspul6 (Dud1m€ss6r 207 mm)

lü.180 m

43 Miklolon mit F€rnb6dl€.un9lür
Autnähm6 (Visacuslic 100 multiplay
ohn€ Mikrolonlast€ tür die Fern-

I to
46

45

46

r " "47

To.band9sräls.Adaplerst6ckor

Drci NstzspanrurE6ich6rung€n
Viscustic t00O€tereo:
(1 SlÜck Ersarz für 2201240 Volt:
J  1,25 A
2 Stück Austsusd rür 110/130Voli:
T2,s A)

Visac6lic 100 multiplay;
(1 Stück Ersärz lür 22C'l24) VÖll:

2 Stück Austausdr fü r 1 10/l3O Voll:
T 2,00 A)

,ß P@jektionslläch€ ali d€r Unterseile
del Lautsprcch€rbot (La!lsprscherbox
ond Projektionslläche gshörsn nicht
zum liei€rumlanq des Visacustic 100

43



I



Braun
Film-
und
Foto-
Technik

BBflUN


